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diesen Schutz sorgt der neue Effekt von cold-

black®, denn mit der weiterentwickelten Aus-

rüstung wird auch ein UV-Schutz von mindes-

tens 30 garantiert. Erfahrungen haben gezeigt,

dass auf Schoeller-Textilien mit coldblack®

sogar oft ein UPF von 50+ erreicht wird. Die

coldblack®-Ausrüstung ist somit eine Sonnen-

schutz-Technologie, die negative Aspekte der

Sonne unabhängig von der Farbe oder Textilart
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reduziert. Der Griff oder Look des Basisgewebes

wird durch eine coldblack®-Ausrüstung nicht

verändert. Die Permanenz ist gegeben und cold-

black® kann beinahe über die ganze Färb- und

Gewebepalette der Schoeller-Textilien hinweg

bei Bedarf integriert werden. Ob beim modi-

sehen schoeller®-shape-Baumwoll-Polyamid-

Gewebe in einer Bicolor-Jeansoptik oder der

eher sportlichen, bi-elastischen Polyamid-

Microfaser-Hosenqualität: Das Einsatzspektrum

bezieht sich auf alles « out of the door ». Deshalb

macht der doppelte Sonnenschutz nicht nur im

Outdoor-Markt, sondern auch beim Golf, Motor-

radfahren oder natürlich im ganzen Fashion-

und Businesswearbereich Sinn.

So erreichen Sie die
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He/sses 77iema
Afef/tes AdwzzrÄ, <S Aötee (DwM 6 Co. AC, ßöramgte'/«, Z)

D/e Amann Sf/'c/rgarne /sa/on und /sacord ze/'ebnen s/'cb durch un/Verse//e

f/nsafzmög//chfce/'fen, sehr gute l/ersf/c/cbar/ce/f und extreme ße/asthar-
/ce/'f aus. f/'genschaften, d/e he/" y'edem .Anwender und für y'edes fndpro-
du/cf w/l/fiommen s/'nd. Denn St/'c/rere/'en s/'nd a//gegenwärt/'g; /hr ßäc/cer

hat es, genauso /hr F/e/'scher, /hr Dachdec/rer, /hr /Cfz-Me/sfe/", der Ge-

sangsi/ere/'n /hrer £/tern und der lurnizere/n des /un/'ors haben es auch.
D/'e Rede /'st vom Logo auf der K7e/c/ung, dem Ze/'chen der Zugebör/g/ce/'f
und dem S/nnb/'/d der Gruppendynam/'/r - Cooperate /dent/fy /'st das a/rfu-
e//e Sch/agwort.

Neben den gedruckten Varianten zeichnen sich

die gestickten Embleme durch eine höhere Wer-

tigkeit aus, insbesondere auf Textilien, die stark

beansprucht und häufig industriell gewaschen

werden, vor allem Berufsbekleidung und Lea-

singwäsche.

Die Vernunftentscheidung, an dieser Stelle

einen hochwertigen Polyesterfaden wie Isa-

Ion oder Isacord aus dem Hause Amann als

Stickgarn einzusetzen, ist kaum anfechtbar.

Die Vorteile gegenüber der althergebrachten

Viskose liegen offen auf der Hand: Der Faden

selbst ist reiss- und scheuerfester, was zum ei-

nen bei der Produktion weniger Fadenbrüche,

und damit Maschinenstillstand, bedeutet, zum

anderen aber den Gebrauchswert erhöht, da

Reibung und Feuchtigkeit im Alltag sowie die

Waschmechanik dem Faden nichts anhaben

können. Auch die Chlorbleiche - denken Sie

an den Kittel Ihres Metzgers oder an die Hand-

Waschergebnisse nach Haushaitswäsche mit Chlorzusatz
(handelsübliches Vollwaschmittel + handelsüblicher Chlorzusatz in empfohlener Dosierung)

isalon 40 Polyesterstickgarn Viskosemaschinenstickgarn Stärke 40

Unge-
waschen

5 x mit
Chlor ge-
waschen

1 x mit
Chlor ge-
waschen

10 x mit
Chlor ge-
waschen

IferAergetezi«« /zrzc/t /Azz/xMtoMsdte zw// Cß/orma/fe
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tiicher Ihrer Lieblingssauna - geht spurlos am

Polyesterstickgarn vorbei. Zu diesem Zeitpunkt

haben Viskose- und Baumwollstickgarne schon

aufgegeben, da sie entweder mechanisch ange-

griffen sind (die Nassreissfestigkeit der Viskose

ist etwa 40% geringer als die Trockenreissfes-

tigkeit), oder die Farbe durch den Chlor ange-

griffen wurde. Selbst das Vollwaschmittel der

Haushaltswäsche kann durch seine optischen

Aufheller (Peroxide, Perborate und z.T. auch

Chlorverbindungen) schon zu aggressiv sein

und die Färbung von Viskose- und Baumwoll-

garnen angreifen. Waschen Sie Ihre Handtücher

und Blaumänner mit Feinwaschmittel?

Nach dem Waschen kommt das Trocknen

und Bügeln. In der Industrie werden dazu im-

mer mehr Tunnelfinisher eingesetzt, die den

Kleidungsstücken durch Hitze die Restfeuchte

vom Waschen entziehen und durch den so ent-

stehenden Dampf gleichzeitig eine Glättung der

Textilien bewirken. Zum Abschluss der Finish-

arbeit erfolgt eine Behandlung bei grosser Tro-

ckenhitze, um die Glättung zu fixieren. Wenn

dabei eine Temperatur von 150°C deutlich

überschritten wird, kann es zu so genannten

« Ghost-Prints» kommen, d.h. Farbstoffanteile

des Polyestergarns fangen an zu wandern - oder

wie es in der Fachsprache heisst: zu migrieren.

Der Effekt tritt umso stärker auf, je höher die

Temperatur ist und umso mehr das Grundtex-

til selber Polyester enthält. Sichtbar wird dieser

Effekt vor allem auf hellen Grundmaterialien.

Die sicherste Methode, diese Umfärbung zu

vermeiden ist, die Temperatur so niedrig wie

möglich zu halten, denn bis etwa 150°C ist

keine nennenswerte Migration zu erwarten.

Damit sind wir als Hersteller von Näh- und

Stickgarnen aber nicht zufrieden. Wir haben

unsere Farben getestet und eine Liste erarbeitet,

die die Farben mit den besten Echtheiten zeigt.

Bei diesen Farben fällt die Farbmigration sehr

gering aus (Note 4,5 bis 5). Für die wichtigste

Farbe schwarz, die z.B. als Kontur fast in jedem

Stickmuster vorkommt, haben wir durch einen

veränderten Herstellungsprozess Echtheiten er-

reicht, die der DIN EN ISO 105-P01, der Norm

fürs Trocknen im Tunnelfinisher entsprechen.

Dieses neue Schwarz wurde ins Isacord Stan-

dardsortiment aufgenommen und ist unter der

Farbnummer 0021 erhältlich.

Informationen:
dOTzrww <S Sö/we Got/»// 6 Co. XG

//öw/j/s/rasse /
77-77357 ßönw/gAewz

/«/erae/: «w.Ä/wöBK.awz
Vertretung in der Schweiz:

ßÖKZ 6 Co. AG

Z«rc?;m/rzwÄ' 350
850/ FwMew/eW
7h/.; 052 72 35//0
fax- 052 72 3(5//#
£-Ato7; 0/ecZ)/raz/c@èow/.cZ>

/w/mze7: ttwa>.Z>OM/.cÄ

hend unbekannt und sind noch nicht systema-

tisch untersucht worden. Aufgrund der Relevanz

dieser Parameter für den Einsatz der Fasern als

Sensoren, wurden die Fasern der Hersteller un-

tersucht. Alle diese Fasern bestanden aus PMMA,

damit sehr robust und durch ihren Kerndurch-

messervon 1 mm einfach zu handhaben.

t/erarbe/'fungsversuc/ie auf c/er

Recbts//?ecbfs-Xeffenvv//7rmascb/'ne
Das Ziel der Verarbeitung auf der GWM 1200

RR Kettenwirkmaschine der Fa. Müller/Frick

war eine sensitive Netzstruktur, an welcher bei-

spielsweise die Zerstörung infolge Vandalismus

detektierbar sein soll. Die Netzstrukturen muss-

ten also die folgenden Eigenschaften aufweisen:

hohe Bruchlast, Energieaufnahme und Nenn-

belastbarkeit. Für eine längere Nutzungsdauer

und reproduzierbare Messergebnisse ist ein

elastisch abgestimmtes Deformationsverhalten

der Strukturen notwendig.

AÖ0. 7; GILT/ 7200 /?/? /Ve/tezmr/owBsdw/e

Sens/f/Ve 7exf//stri//ctt/ren

zur frscMessung neuer
iAnwenc/ungsmög//c/i/ce/fen /"n der
ßau- und S/c/ierbe/tsfecbni/r
Fra/zd iLe/tjtf«d, &zc/w/yc/)e 7hï//^rsc/zMM^s/Bs///B/ e. E (577*7/, C/X7KW/7Z, 77

/m //ahmen des Forscbungspro/e/rfes «Sens/t/Ve Fexf//sfru/cfuren» f/t/F-

A/r. 792 ZßG 7/ hat das Sächs/sche 7ext/7forschungs/'nst/fut e.l/. (5777/

geme/nsam m/t der ßundesansta/t für Mater/a/forschung und -prüfung
(ß/4/WJ Fert/'gungstechn/Tcen für Sensortext/7/en entw/c/re/t, d/e s/ch /a-

gegerecht und heschäd/gungsfre/ m ßauwer/cen, frdhauwer/cen und

Ver/cehrswegen /'ntegr/'eren /assen. D/'e mu/t/fun/ct/ona/en 7ext//stru/c-

turen übernehmen zusätzhche Aufgaben zur ßei/i/ebrung, Dra/nage so-

w/'e S/cherung von Gefahrenorten.

Im Rahmen des Forschungsvorhabens wurden

vier mögliche Sensorprinzipien untersucht. AI-

len diesen Prinzipien gemein war, dass optische

Fasern aus Polymer (POF, eng. polymer optical

fiber) sowohl als Sensor als auch für die Über-

tragung der Messgrösse zum Messgerät dienten.

Optische Polymerfasern (POF) sind verfüg-

bar in unterschiedlichsten Variationen. Bei den

untersuchten Sensorfasern handelte es sich um

preisgünstige, robuste Standard-POF einerseits

und teurere, weniger robuste aber dämpfungs-

ärmere POF aus fluoriertem Polymer (CYTOP)

andererseits. Die Standardfasern wurden von

mehreren Herstellern in verschiedenen Ausfüh-

rangen produziert.

Wichtige technische Parameter, wie Durch-

messer des Licht leitenden Kerns, maxima-

1er Öffnungswinkel bzw. numerische Apertur,

kleinstmöglicher Biegeradius und Reichweite

der Fasern waren bei allen Herstellern für die

Standard-Polymerfaser fast identisch. Parame-

ter, wie Stärke der immer vorhandenen Rück-

Streuung und Zunahme der Rückstreuung durch

Dehnung und Biegung, waren bisher weitge-
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